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Original im Landesregierungsarchiv Innsbruck H/232. — Pergament 
11 cm lang X 24; unten links 12,5 cm lang, unten rechts ein Streifen 16 cm 
lang zum Einhängen des dritten Siegels losgeschnitten; für das zweite weitere 
2,5 cm, für das erste nocheinmal 2 cm. — Siegel: 1. (Eglolfj rund, 3- cm, gelb, 
Spitzschild mit 3 Querbalken. Umschrift (etwas abgewetzt): + S . EGILOLFI . 
DE . SCHELLENBG . 2. (Marquart) Pergamentstreifen hängt ohne Siegel. 
3. (Pantaleon) rund, 3,7 cm gelb, Spitzovalschild mit 3 Querbalken. .Umschrift. 
+ S ' PANTALEONIS . DE . SCHELLENBERG . - Rückseite: «Schellenberg Satz 1 

Neidegk» (16. Jahrh.) «1320» (schwarz). 

1 Über diese Herren von'Schellenberg siehe Büchel, Geschichte der 
Herren v. Schellenberg 11, Jahrbuch d. Hist. "Vereins f . d. F. Liechten­
stein 1908, S. 7; Pantaleon war der Sohn Tölzers, eines Vetters Eglolfs 
und Marquqrts. 

2' Neidegg bei Christanzhofen, Kreis Wangen/Allgäu. 
3 Kislegg, Landkreis Wangen im Allgäu, 1280 von Ulrich und Marquard • 

. von Schellenberg erworben (Vergl. Büchel in der oben genannten 
Abhandlung). 

4 von Rettenberg bei Vorderburg; Bez. Sonthofen, Bayern. 
5 Trauchburg bei Isny, Allgäu. 
6 Ulrich von Ramschwag, der Eroberer der Burg Gutenberg (vergl. 

Kaiser-Büchel, Geschichte d. Fürstentums .Liechtenstein, S. 188). 

144. Bregenz, 1328 Juni 2. 

Graf « H a r t m a n , von W e r d e n b e r g von S a n e g ä n z » 1 

erklärt für sich und seinen «brüder Grauen R u d o l f » 2, dass Bischof 

Rudolf von. K o ri s t a n z3 die 50 Mark Silbers, die er ihnen 

schuldig ist für «vnsern kivnftigen dienst . dar vmb wir sinen brieue 

inne hant», ihrem «lieben vettern» Graf Hugo von Bregenz* 

an ihrer Statt bezahlen soll. 

Original im Landesregierungsarchiv Innsbruck II n. 751. — Pergament 
10 cm lang X 21, rechts unten ein Streifen 15 cm lang losgeschnitten, zur 
Befestigung des Siegels durch zwei Einschnitte durchgezogen. Siegel hängt 
rund, 4 cm, gelb, in Blumenranken spitzovaler Schild mit Montforterfahne, 
Rand etwas beschädigt, Umschrift: + S . H A R T M A N I : COMITIS . DE : 
W D E N B ' C H . Rückseite: «Werdenberg Montfort schafft Gostentz schuld 
bregentz 1328» (17. Jahrh.). 
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Druck: Thommen, Urkunden z. Schweizer Geschichte aus österr. 
Archiven I, S. 201 n. 339. 

Regest: Cartellieri, Regesten d. Bischöfe v. Conslanz II, S. 475, Nachlr. 
118; Ritter, Liechtensteinische Urkunden im Landesregierungsarchiv Innsbruck, 
Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1936, S. 86. 

Erwähnt: Diebolder, Graf Hartmanh III. von Werdenberg-Sargans, 
der erste Graf von Vaduz, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1939, 
S. 40 f f . , 57. 

P Hartmann III. von Werdenberg-Sargans zu Vaduz f um 1354, 
2 Hartmanns III. Bruder Rudolf IV. f 1362: 
3 Rudolf von Montfort-Feldkirch, Bischof von Chur und Konstanz f 1333. 
4 Hugo von Montfort-Bregenz f 1338. 

145. " 1328 Mai 27 — 1332 Mai 21. 

Bei der Herrschaftsteilung zwischen den Brüdern Graf Hugo' 

von Montfort zu Tosters1 und Graf Rudolf von M o nt -

fort zu AI t m o n t f ,o r t- werden die Besitzungen, Einkünfte und 

Lasten, die an die Herrschaft Tosters3 kommen verzeichnet :-

Güter zu Tosters3, T i s i s 3 , « a m B a n x » 3 , Satteins3, der 

Anteil am Zoll zu Feldkirch3, die Kirchensätze zu S a 11 e in s 3 . 

und Rü t h i 4 , die Alpen Fontaneila"' und Z ali m (« S i 1 ü -

m e » ) c , die Fischrechte zu Tasters3, in der III und Frutz, 

der Anteil am Flössholz in der Frutz, die Genossenschaft der Leute 

zu Tosters 3,' die Genossenschaft der Freien1 und Scach'en-

genoss8, die zu S'atteins3 und andere Leute, der Weinzehent 

zu Sulz3 und ein Zins zu Rankweil 3. Die Grafschaft, die Wild-

bänne, Hölzer und Edelleute sollen ungeteilt bleiben, versetzte Güter 

gemeinsam zurückerworben voerden, Strafgelder der Gerichte dem 

jeweiligen Herrn zukommen, von Fremden gemeinsam sein. Dieser 
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